
Stadtinformation. 10 - 14 Uhr geöffnet,
Dr.Carl-Benz-Platz1.
IAV. 9 - 11 Uhr Beratungsstelle für ältere,
kranke und behinderte Menschen und
pflegendeAngehörige,Luisenstr.1.
Kirchliche Sozialstation. 14 - 18 Uhr De-
menten-Beratungsgruppe.
Evangelische Pfarrgemeinde. 10 Uhr
Kinderbibelwoche „Der brennende
Dornbusch“.
Katholische Pfarrgemeinde. 17.45 Uhr
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier,St.-Gallus-Kirche.
Stadtmission.19UhrGebetsabend.
Briefmarkenfreunde. 19 Uhr Tausch-
abendinder„Jahnhalle“.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Freizeitbad Edingen-Neckarhausen. 8 bis
21.30 Uhr geöffnet; 18.30 bis 19 Uhr Was-
sergymnastik für alle, Neckarhausen,
Hauptstraße356.
GemeindebibliothekEdingen.17.15bis18
Uhrgeöffnet;AlteSchule.
Jugendbücherei Edingen. 16 bis 17 Uhr,
AlteSchule,Rathausstraße12.
Gemeindebibliothek Neckarhausen. 9 bis
12 Uhr, Schloss - linker Seitenflügel,
Hauptstraße389).
Seniorenbegegnung in Edingen. 13.30 bis
16.30Uhr,Hauptstraße72.
Jugendzentrum in Edingen. 14.30 bis 20
Uhr geöffnet; 15 Uhr Inter-Nett-Treff; 17
UhrVideo-Time,BeimBildstock13.
Männergesangverein1859Neckarhausen.
19UhrChorprobedesMännerchoresMGV
1859/Germania 1897 Neckarhausen,
Vereinsheim.
Arbeitersängerbund Frauenchor 08 Ne-
ckarhausen. 20 Uhr Chorprobe, Kultur-
saalimSchlossNeckarhausen.
Evangelische Kirchengemeinde Edingen.
17.30UhrJugendtreff fürJugendlichevon
12 bis 15 Jahren, Amselweg; 19.30 Uhr
Kirchenchorprobe,Anna-Bender-Saal.
Evangelische Kirchengemeinde Neckar-
hausen. 9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kin-
der von 0 bis 3 Jahren; 14.30 Uhr Nach-
mittag für Ältere, „Heitere Sitzgymnas-
tik“.
Katholische Seelsorgeeinheit. 18.30 Eu-
charistiefeier,Pfr.Schneider,Edingen.
Neuapostolische Kirchengemeinde. 20
UhrörtlicheChorproben.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst. Galenus-Apothe-
ke Ladenburg, Bahnhofstr. 23, Telefon
0 62 03/ 1 43 23. joho

Strohballenbrannten
Ladenburg. (pol) Der Brand eines
„Strohhaufens“ aus etwa 2000 gepressten
Ballen Stroh am Neuweg wurde der Poli-
zei am Sonntag, gegen 17.15 Uhr, gemel-
det. Zwar konnte die Feuerwehr ein
Übergreifen des Brandes auf benachbarte
Bäume verhindern, die Strohballen selbst
verbrannten. Der Sachschaden wird auf
etwa 6000 Euro geschätzt. Da Brandstif-
tung nicht ausgeschlossen werden kann,
ermitteltnundiePolizei.

Aus Ladenburg kommt ein Vorreiter
Der Förderverein für das Haus am Waldpark und die Altenpflege in Ladenburg wird 25 Jahre alt

Ladenburg. (stu)EswareineSituationmit
Symbolcharakter. Gemeinsam klappt
nämlich (fast) alles. Weil der Vorsitzende
des Fördervereins für das Haus am Wald-
park und die Altenpflege in Ladenburg,
Steffen Salinger, zu Sitzungsbeginn auf
der Autobahn festsaß, musste die Jah-
reshauptversammlung ohne ihn statt-
finden. Den formellen Akt meisterten
dank der guten Zusammenarbeit Heinz
Gindner, Manfred W. Ramm und Bern-
hard Braun. Noch wichtiger war der
zweite Teil der Veranstaltung im Spei-
sesaal des Pflegeheims, nachdem die Vor-
standswahlen über die Bühne gebracht
waren.

Nach der Hauptversammlung wurde
nämlich das 25-jährige Jubiläum mit ei-
nem kleinen Festakt gefeiert, in dem die
Rede Steffen Salingers ein Höhepunkt
war. Der Geschäftsführer einer Leuch-
tenfirma sorgte nach seinen Ausführun-
gen wieder einmal mehr für „Erhellung“
in den Gesichtern der Mitarbeiter des
Pflegeheims. Salinger übergab nämlich
symbolisch das Modell eines Kleinbus-
ses, den der Verein dem Pflegeheim spen-
den wird. Das Geschenk hat einen Wert
von 20 000 Euro, für das sich Heimleite-
rin Andrea Wäldle bedankte. Sie hob die
fruchtbare Arbeit des Fördervereins her-
vor. So spendierte der Verein in den letz-
ten 25 Jahren Gartenbänke, Sitzmöbel,
einen altengerechten Farbfernseher und
die Orgel im Andachtsraum. Die größte
Investition war der Bau eines Garten-
pavillons für rund 100 000 Euro. Die
Heimleiterin erinnerte daran, dass der
Verein das Pflegepersonal zur Weih-
nachtsfeier mit einem kleinen Geschenk
überrascht. „Dies ist eine wichtige Ges-
te, denn sie zeigt, dass unsere Pflege- und
Betreuungsarbeit wertgeschätzt wird.“

Salinger hatte zuvor zur veränderten
Pflegesituation Stellung bezogen. Durch
Gesetze und Verordnungen sei ein Stück
weit Menschlichkeit auf der Strecke ge-
blieben, denn durch die zusätzlichen Bü-
rokratie bleibe für die humane Betreu-

ung weniger Zeit. Der Verein sei sich be-
wusst, dass er sich den gesellschaftlichen
Veränderungen stellen müsse. Auf die Al-
ten- und Pflegeheim kommen wichtige
gesellschaftliche Aufgaben zu, für die sie
Unterstützung brauchen, so wie es der
Förderverein bereits praktiziert.

An die Gründung des Vereins erin-
nerte der Ex-Vorsitzende Josef Salinger,
der die Weitsicht des damaligen Bür-
germeisters Reinhold Schulz lobte. Vor 25
Jahren war es die Ausnahme, dass eine
Stadt der Größenordnung Ladenburgs,
ein Pflegeheim hatte. Salinger hatte da-
mals selbst eine pflegebedürftige Mutter,
was für ihn den Anstoß gab, einen För-

derverein für das Pflegeheim zu grün-
den. Persönlichkeiten wie Heinz Gind-
ner, Manfred Ramm, Dr. Richard Michel,
Gerd Stumpe und Gerhard Best unter-
stützten die Idee von Anfang an, blickte
Salinger dankbar zurück. „Ich denke, der
Verein hat viel Gutes bewirkt.“

Die Glückwünsche der Stadt über-
brachte Bürgermeisterstellvertreterin
Gudrun Ruster, die vor den Vereinsleis-
tungen den Hut zog. „Machen sie weiter
so – die Stadt braucht solch engagierte
Menschen.“ Musikalisch umrahmt wur-
de die Feierstunde vom Bläserensemble
der Merian Realschule unter der Leitung
von Lena Lindner.

Zum kleinen Festakt gehörte auch die Ehrung von langjährigen Mitgliedern. Foto: Sturm

Bistro wird
Jazz-Tempel

Das „Markus Metz Quartett“
spielt am Samstag im „El El“

Edingen-Neckarhausen. (sti) Zum Jazz-
Tempel wird das Kultur-Bistro „El El“
beim Edinger Messplatz am Samstag, 3.
November: Von 19 bis 22 Uhr gastiert hier
das „Markus Metz Quartett“ mit hoch-
karätigem Jazz, Blues, Balladen und Bos-
sas. Neben den Bandgründern Markus M.
Metz (Tenorsaxofon) und Detlef Sieme-
ring (Schlagzeug) sind Gitarrist und Sän-
ger Thomas Simmendinger und Kontra-
bassist Erich Kranz mit von der swin-
genden und groovenden Partie. Der Ein-
tritt ist frei.

Das „Markus Metz Quartett“ gastiert am 3.
November im „El El“. Foto: zg

Das Jahr brachte viele Veränderungen für den Schachklub
Er ist jetzt ein eingetragener Verein und hat ein neues Zuhause in der Alten Schule Großsachsen – Auszeichnungen für Jugendarbeit

Hirschberg-Großsachsen. (hil) Nach der
Eintragung in das Vereinsregister beim
Amtsgericht Weinheim wurde bei der 46.
Jahreshauptversammlung des Schach-
klubs Großsachsen (SKG) im Alten
Schulhaus in Großsachsen die Vorstand-
schaft komplett neu gewählt (die RNZ be-
richtete). Vorher informierte Kassenwart
Sven Schröder, dass es ein Plus zu ver-
zeichnen gebe, das darauf zurückzufüh-
ren sei, dass die Beiträge angehoben wur-
denundZuschüsseeingegangenseien.

Der Schachklub hat zurzeit 51 Mit-
glieder. Verabschiedet wurde vom Vor-
sitzenden Hermann Garst aus gesund-
heitlichen Gründen Rüdiger Andersch,
der von 2005 bis 2008 als Vorsitzender und
von2008bis2012alsZweiterVorsitzender
fungierte. Neben Andersch wurden noch
Jens Schröder, Philipp Rieger und Martin
Rickinger(Spielleiter)verabschiedet.

Eingangs zeichnete Spielleiter Martin
Rickinger die Gewinner der Vereinsmeis-
terschaften und der Ortsmeisterschaft
aus. Der Wanderpokal im Schnellschach

ging an Mario Sljivac, den Wanderpokal
im Blitzschach gewann Roland Schmitt.
Beim Hauptturnier um die Ortsmeister-
schaft 2012 gingen Pokale für den dritten
Platz an Hermann Garst, für den zweiten
Platz an Maik Rudloff, als Ortsmeister
wurdeRolandSchmittgekürt.

Die Erste Mannschaft ging wieder in
der Bereichsliga an den Start, die zweite
Mannschaft in der Kreisklasse A und die
Jugendmannschaft Großsachsen III
nutzte ihr Aufstiegsrecht und ging von der
Kreisklasse B in die Kreisklasse A hoch.
DamitstartetederSchachkluberstmals in
seiner Vereinsgeschichte mit drei Ach-
termannschaften in eine Verbandsrunde.
Mit elf Jugendlichen bei den Bezirksju-
gend-Einzelmeisterschaften stellte der
SKG eine der größten Abordnungen im
Schachbezirk Mannheim. In der Alters-
gruppe U 12 wurde Leon Bergmann Be-
zirksjugendmeister. Bei der badischen
Jugendmeisterschaft belegte er als jüngs-
ter Teilnehmer in seiner Altersgruppe ei-
nen guten Mittelfeldplatz. Dem Schach-

klub Großsachsen wurde von der Volks-
bankWeinheimfürseineJugendarbeitder
„BronzeneSterndesSports“verliehen.

Außerdem wurde der Klub in das Ver-
einsregistereingetragen.DieMehrheitder
Mitglieder sprach sich in diesem Zusam-
menhang für die Beibehaltung des Na-
mens „Schachklub Großsachsen“ aus.

Ende April 2012 war die Verbandsrunde
der Saison 2011/2012 abgeschlossen.
Trotz einiger Spielerausfälle schloss die
Erste Mannschaft die Bereichsliga mit ei-
nem guten sechsten Platz ab. Auch die
Zweite und Dritte Mannschaft haben den
Klassenerhalt in der Kreisklasse A ge-
schafft.

Über Jahrzehnte hatte der Schachklub
Großsachsen seine Heimat im Feuer-
wehrhaus Großsachsen. Wegen dessen
bevorstehenden Verkaufs suchte der Klub
eineneueBleibe.VonderGemeindewurde
die Alte Schule Großsachsen als Alterna-
tiveangeboten.HiergehtnunderÜbungs-
undSpielbetriebüberdieBühne.

Die Kooperation „Schule und Verein“
umfasst jetzt neben der Karl-Drais-
Schule auch die Grundschulen in Groß-
sachsenundHohensachsen.

Weitere gute Nachrichten: Bei der Be-
zirksversammlung des Schachbezirkes
Mannheim gab es für das Engagement im
Jugendschach wieder eine Urkunde. Zur
Jugendgruppegehören15bis20Kinder.

Wilfried Eixelsberger, Roland Schmitt, Her-
mann Garst und Martin Rickinger (v.l.) bil-
den den neuen Vorstand. Foto:hil
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Ein klangvolles Jubiläum
Der evangelische Posaunenchor Edingen feierte mit einem Festgottesdienst sein 90-jähriges Bestehen

Edingen-Neckarhausen. (sti) „So mächtig
und so kraftvoll klangen für Luther die
zehn Gebote,“ schwärmte der Heidelber-
ger Pfarrer Maximilian Heßlein über die
Strahlkraft des evangelischen Posaunen-
chors Edingen, der jetzt mit einem Jubilä-
umsgottesdienst sein 90-jähriges Beste-
hen feierte. Heßlein würdigte als Landes-
obmann der evangelischen Posaunenar-
beit in Baden die Verwurzelung und die
Verdienste dieses seit 34 Jahren von Alb-
recht Merdes geleiteten Bläserchors und
nicht zuletzt die Förderung junger Musi-
kerimEnsemble.

In der gut besetzten evangelischen
Kirche ging Chor-Obmann Jens Nader
bewusst knapp auf die wechselvolle
Chorgeschichte ein; denn zum breiteren
Rückblick waren Fotowände vorbereitet.
Nader erwähnte jedoch die bescheidenen
Anfänge 1922 mit sieben Musikern, un-
terstrich die Bedeutung der Chorgemein-
schaft, gepflegt durch Auftritte und ge-
meinsame Unternehmungen. Ferner un-
terstrich er die Rolle des Chorleiters –
wichtig auch für die Integration des
Nachwuchses. Das stets niedrig geblie-
bene Durchschnittsalter zeige, wie gut
dies beim Posaunenchor gelingt. Der um-
rahmte an diesem Abend mit 22 Aktiven,
unterstützt durch Trompeter Robert Ste-

phan und Her-
bert Ding am
Euphonium.
Ding, ein gebür-
tiger Edinger,
war selbst Mit-
glied dieses Blä-
ser-Orchesters
und von 1969 bis
1975 dessen Lei-
ter. Nur fünf an-
dere Dirigenten
gab es in den 90
Jahren, Beleg für
die auch perso-
nelle Ausdauer:
Gründungs-
Chorleiter 1922
war Johannes
Schwämmle,
gefolgt von
Heinrich Ding
und Karl Quick.
Nach Herbert Ding übernahm dann Staf-
fan Öhman von 1975 bis 1978 das Ehren-
amt; seither lenkt der studierte Musiker
Albrecht Merdes die Geschicke des Po-
saunenchors – und das in einer Mischung
aus Kompetenz, Begeisterungsfähigkeit,
Ruhe und Bescheidenheit. Musikalisch
zeigten sich die Blechbläser beim Jubilä-

um von der moderneren Seite, mit Bear-
beitungen „klassischer“ Choralwerke
durch zeitgenössische Komponisten, das
Ganze blitzsauber und in perfektem Zu-
sammenklang, oft im Wechsel mit dem
Tutti-Gesang der Gemeinde (Orgel Dirk
Apfel), sowie eingeflochten in den Got-
tesdienst. Diesen leiteten Pfarrer Mathias

Schipke und Landesobmann Heßlein,
Pfarrer der Christusgemeinde in Heidel-
berg-Weststadt, gemeinsam. Heßlein
hatte den Predigttext für den Reformati-
onstag gewählt: Den Galater-Brief des
Paulus, der die Freiheit des Menschen
durch den Glauben an Jesus Christus un-
terstreicht. Wobei Heßlein Paulus auch in
aktueller Streitfrage zitierte: „Denn in
Christo Jesu gilt weder Beschneidung
noch unbeschnitten sein etwas, sondern
derGlaube,derdurchdieLiebetätigist.“

DankseitensderpolitischenGemeinde
kam von Bürgermeisterstellvertreterin
Heidi Gade. Besonders lobte sie den Po-
saunenchor für die Umrahmung beim
Blumenschmuckwettbewerb, bei Som-
mertagszügen, Totengedenken und beim
Advents-Musizieren.

Zwei Mitglieder wurden geehrt, wobei
ihre Zugehörigkeitsjahre addiert genau
die Jubiläumszahl „90“ ergab: Tubist
Stefan Bauer erhielt für 40 Jahre die sil-
berne „Kuhlo-Medaille“, benannt nach
dem Kirchenposaunen-Pionier Johannes
Kuhlo (1856-1941). Schon 50 Jahre dabei
ist Chorleiter Albrecht Merdes. Dann lei-
tete ein klangvoller Friedenswunsch von
Praetorius im achtstimmigen Doppel-
chorsatz zum gemütlichen Teil bei Sekt-
OrangeundPlauschüber.

Maximilian Heßlein (l.) zeichnete Chorleiter Albrecht Merdes (M.) mit
der Goldenen „Kuhlo-Medaille“ aus. Stefan Bauer (2.v.r.) erhielt für 40
Jahre die Medaille in Silber. Mathias Schipke (r.) und Obmann Jens Na-
der (2.v.l.) gratuliertenn. Foto: Kraus-Vierling

EHRUNGEN

Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft
wurden geehrt: Lothar Vögle, Silvia
Wiesalla, Heinz Gindner, Dorothee
Gramlich, Wolfgang Zahner, Irene
Habel, Dr. Richard Michel, Gaby und
Manfred Ramm, Inge und Josef Sa-
linger, Edith Sturm, Bärbel Luppe,
Brigitte Meier, Martin Schmollinger,
Jürgen Müller, Dr. Stefan Reisen-
büchler, Werner Ueberrein, Dr. Horst
Baumann, Sybille Weller, Renate
Wagner, Ina und Gerhard Kasimir,
Franz-Josef Völker, Liesl Voermann
und Martin Thömke. stu
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